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Deutsche Meisterin in Aerial 
Silk & Hoop

Am 11. Oktober fand in Wolfsburg die 
Deutsche Meisterschaft der POSA (Pole 
Sports and Aerial Arts World Federation) 
statt – mit über 50 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus ganz Deutschland. Für 
die TSG ging Amalia Binder von der Ab-
teilung Luftartistik an den Start – und das 
mit großem Erfolg!

In der Kategorie Aerial Silk konnte sie mit 
126 Punkten überzeugen, während sie in 
Aerial Hoop mit 134,4 Punkten nicht nur 
über 25 Punkte Vorsprung auf die nächste 
Konkurrentin hatte, sondern auch die bes-
te Sportwertung der gesamten Meister-
schaft erzielte – selbst im Vergleich zu 
Elite-Athletinnen aus der Ukraine. Damit 
ist sie zweifache Deutsche Meisterin in 
den Disziplinen Aerial Silk und Aerial 
Hoop und hat sich gleichzeitig für die 
Weltmeisterschaft vom 9.–14. Dezember 
in Budapest qualifiziert.

Amalia Binder ist in der Auftrittsruppe „On 
Air“ aktiv und unterrichtet in den Kinder- 
und Jugendkursen „Fledermäuse“ und 
„Kids & Teens“ der Abteilung Luftartistik 
selbst als Trainerin. Die POSA-Meister-
schaft war ihr dritter Wettkampf, zwei da-
von konnte sie bereits für sich entschei-
den. Nach der Weltmeisterschaft steht für 
sie schon das nächste Ziel fest: die Deut-
sche Meisterschaft der ODPS in Dessau 
im April 2026, für die die Choreographie 
bereits in Planung ist.

Die TSG gratuliert ganz herzlich zu die-
sem herausragenden Erfolg und wünscht 
viel Erfolg bei den nächsten Meisterschaf-
ten!

Ralph Schill

(Foto: privat)

(Foto: privat)
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Ordentlicher Saisonstart

Die ersten Spiele der neuen Regionalliga-
Saison sind gespielt. Der Saisonstart war 
gut, hätte aber sogar noch besser laufen 
können.

Große Verstärkungen auf der Mitte
Die letzte Lücke unseres Teams wurde 
kurz vor dem Saisonstart Anfang Oktober 
doch noch geschlossen. Mit Henry Heppe 
und Till Johne als Mittelblocker haben wir 
sowohl spielerisch als auch menschlich 
zwei absolute Glücksgriffe gelandet. Bei-
de passen super ins Team und konnten in 
den ersten Spielen schon ihr Können auf 
dem Feld zeigen.

Henry kommt vom Oxford University Vol-
leyball Club aus England zu uns. Mit sei-

nen 2,07 Metern bringt er einiges an Grö-
ße ans Netz und konnte schon seine 
ersten Punkte im TSG-Trikot sammeln.

Till stieß erst sehr spät zu uns, konnte 
aber schon in einigen Spielen mit seinen 
Sprungaufschlägen und seiner Dynamik 
überzeugen. Er spielte vergangene Sai-
son in der Regionalliga Ost beim SV 
Kreuzschule Dresden und will diese Sai-
son im Süden sein Können beweisen.

Gute Vorbereitung
Die Vorbereitung beendeten wir mit zwei 
Vorbereitungsturnieren.

In Kappelrodeck belegten wir trotz ausge-
dünnten Kaders einen ordentlichen zwei-
ten Platz. Eine Woche später gelang uns 
in Weißenhorn der Turniersieg. Für Trai-
nerin Andrea Richter waren die Vorberei-
tungsturniere gut: „Wir haben gesehen, 
was wir können. Wir haben aber auch ge-
sehen, an welchen Stellschrauben wir 
noch drehen müssen.“

Schwieriges Auftaktprogramm
Und genau diese Problemzonen wurden 
im ersten Spiel direkt sichtbar. Gegen das 
Top-Team der Liga, die TG Schwennin-

Volleyball
Abteilungsleitung
Kerstin Mailänder
Kerstinmailaender@gmx.de

Kaum ein Vorbeikommen zuletzt am Tübinger Block, hier mit Felix Bertsch, Carl Kaiser und Henri Räwer Tanguep  
(von links nach rechts) (Foto: Isabela Schmid.)
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gen, verloren wir mit 0:3. „Spielerisch 
konnten wir da schon mithalten. Wir ha-
ben aber zu viele Punkteserien kassiert“, 
erklärt Richter die Auftaktniederlage.

Das erste Heimspiel der Saison gegen 
den VfB Ulm wurde dann dank starker 
Teamleistung in drei deutlichen Sätzen 
3:0 gewonnen.

Den bisher einzigen wirklichen Krimi gab 
es eine Woche später gegen die erfahre-
nen Stuttgarter. Nach 0:2-Rückstand 
kämpften wir uns stark zurück, zogen am 
Ende aber doch mit einer 2:3-Niederlage 
den Kürzeren.

Viel Rotation, volle Punktausbeute
In den beiden Spielen gegen die TG Bad 
Waldsee und die SG MADS Ostalb mach-
te sich unser breiter Kader bemerkbar. 
Trotz vieler Spielerwechsel zwischen den 
Sätzen konnten wir beide Spiele mit 3:0 
gewinnen. „Ich konnte fast alle Spieler 
einsetzen, jeder konnte sein Können zei-
gen“, freute sich unsere Trainerin. Zwar 
hätten die einzelnen Satzgewinne gegen 
die beiden ersatzgeschwächten Gegner 
auch höher ausfallen können, am Ende 
stehen aber jeweils ungefährdete Siege.

Vorne mit dabei
Obwohl wir „nur“ drei unserer bislang fünf 
Spiele gewinnen konnten, stehen wir 
momentan auf dem zweiten Tabellenplatz 
der Regionalliga Süd. Die Liga ist sehr 
ausgeglichen, viele Spiele hart umkämpft. 
Die nächsten Wochen werden richtungs-
weisend sein. Die kommenden drei Spiele 
sind gegen Teams, die sich in unserer Ta-
bellenregion aufhalten. „Da wollen wir 
dann zeigen, dass wir aktuell zurecht da 
stehen, wo wir momentan in der Tabelle 
stehen“, sagt Kapitän Moyan Oeß.

Zuletzt stand noch unser Auftakt im Pokal-
Wettbewerb auf dem Programm. Beim 
Oberligisten TSV Eningen konnten wir 
durch einen 3:1-Sieg das Achtelfinale er-
reichen, in dem es noch vor Weihnachten 
gegen den Liga-Konkurrenten VfB Ulm 
gehen wird.

Wer uns unterstützen möchte, ist bei 
unseren Heimspielen in der Uhlandhalle 
gerne gesehen. Weitere Infos über den 
Spielplan und das Team gibt es auf unse-
rer Homepage (tsg-tuebingen-volleyball.
de) und unserem Instagram-Kanal (@tue-
bingenvolley).

Jonas Kuhn

Konrad-Adenauer-Str. 11
72072 Tübingen

Fon: 07071 40 79-10
Fax: 07071 40 79-11

www.steuerkanzlei-damerow.de

jürgen & christian

s t e u e r b e r a t e r
damerow
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Damen 3 – Erfolgreicher 
Start in die Saison!

Die Saison 2025/26 hat mit zwei erfolg-
reichen Spieltagen gestartet! Nachdem 
wir unser erstes Saisonspiel in Neckartail-
fingen 2 mit einem deutlichen 3:0 Sieg 
(25:9, 25:11, 25:9) abschließen konnten, 
wurden auch die beiden Spiele bei unse-
rem ersten Heimspieltag ein voller Erfolg! 
Mit Konzentration und Durchhaltevermö-
gen konnten wir auch die Spiele gegen 
TuS Metzingen (25:19, 25:14, 25:18) und 
Neckartailfingen 1 (25:16, 25:15, 25:8) mit 
3:0 für uns entscheiden. 

Wir blicken positiv gestimmt auf die kom-
menden Spieltage und laden euch herz-

lich zu unseren weiteren Heimspieltagen 
ein:
•	 20.12.2025 ab 13 Uhr in der Sport

halle der GSS
•	 24.01.2026 ab 13 Uhr in der Uhland-

Halle
•	 21.03.2026 ab 13 Uhr in der Sport

halle der GSS

Für aktuelle Updates, Spielberichte und 
Eindrücke aus unserem Teamalltag folgt 
uns gerne auf Instagram: @tsg_tuebin-
gen_volleyball_d3

Wir freuen uns auf eure Unterstützung! 

Ann-Sophie Frank und  
Charlotte Gerlach

von links oben: Maite Glück, Judith Wettengel, Sophia Kemmler, Anaïs Choffart, Charlotte Gerlach, Nicole Schrepp,  
Alexander Weber; von links unten: Lisa Meisl, Moana Grözinger, Isabela Schmid, Emmy Hofmeister, Amalie Kehl  

(Foto: Ann-Sophie Frank)
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Erfolgreicher Auftakt
Die U12-Mädchen haben ihren ersten 
Spieltag in Sindelfingen am 15. November 
mit Bravour gemeistert und stehen mit 6:0 
Punkten an der Spitze der Tabelle. Beson-
ders bemerkenswert ist, dass Julie Gaif-
fier und Josephine Böger erst im Septem-
ber bei der TSG mit dem Volleyballspielen 
angefangen und schon einen tollen Ein-
satz gezeigt haben. Pia Marquardt ist seit 
einem halben Jahr dabei, auch sie zeigte 

beim Spieltag eine tolle Leistung. Am 
längsten spielt mittlerweile Mannschafts-
führerin Elisa Karki im Team. Dank ihrer 
Erfahrung und ihres Könnens ist sie eine 
große Stütze für das Team. Trainer Ashraf 
Elayouti freut sich nicht nur über den er-
folgreichen Start des U12-Teams, sondern 
vor allem über die Freude, mit denen alle 
vier Mädchen Volleyball spielen.

So sehen Siegerinnen aus:  
Pia Marquardt, Julie Gaiffier, 
Josephine Böger  
und Elisa Karki (v. l. n. r.).  
Mit ihnen freut sich Trainer  
Ashraf Elayouti.

Eins, zwei, drei – Wir sind 
dabei!

Zum dritten Mal in Folge qualifiziert sich 
die U20m für die Württembergische Meis-
terschaft. Nachdem wir am Ende der letz-
ten Saison einige Schlüsselspieler in den 
Aktiven Bereich verabschieden mussten, 
konnten wir auch dieses Jahr mit einem 
neu zusammengestellten Kader überzeu-
gen. Bereits in den ersten zwei Spieltagen 

spielten wir uns in die obere Tabellenhälf-
te. Am letzten Spieltag konnten wir dann 
dank unserer Freunde vom TSG Balingen 
bereits vor unserem ersten eigenen Spiel 
die Qualifikation für die Württembergische 
Meisterschaft feiern. Mit einem Sieg und 
einer Niederlage beenden wir die Saison 
mit dem dritten Platz der Leistungsstaffel 
und freuen uns auf spannende Spiele bei 
der Württembergischen Meisterschaft.

Antje Schröder
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Erfolgreiche 
Titelverteidigung der 
deutschen Volleyball-Senio-
rinnen mit Manuela Zorn

Mit Leidenschaft, Kampfgeist und beein-
druckender Konstanz hat die deutsche 
Volleyball-Seniorinnen-Nationalmann-
schaft Ü50 bei der Weltmeisterschaft im 
spanischen Benidorm ihren Weltmeister-
titel erfolgreich verteidigt.

Bereits im ersten Gruppenspiel gegen 
Kanada starteten die Deutschen souve-
rän in das Turnier. In der Altersklasse 
48–55+ ließen sie ihren Gegnerinnen kei-
ne Chance und gewannen klar mit 25:14 
und 25:11. Mit druckvollen Aufschlägen, 
stabiler Annahme und cleveren Angriffen 
setzten sie gleich zu Beginn ein deutli-
ches Ausrufezeichen.

Im zweiten Gruppenspiel traf das deut-
sche Team auf die Volley Star Queens aus 
Polen – altbekannte und abwehrstarke 
Gegnerinnen. Nach einem starken ersten 
Satz (25:18) musste die Mannschaft den 
zweiten Durchgang mit 20:25 abgeben. 
Im entscheidenden Tiebreak zeigten sich 
die Polinnen nervenstärker und gewan-
nen mit 15:6.

Doch die Deutschen ließen sich davon 
nicht beirren. Im Halbfinale kam es zur 
Revanche gegen die Polinnen, und das 
Spiel wurde zu einem echten Krimi. Den 
ersten Satz brachte das deutsche Team 
souverän nach Hause, ehe sich ein Déjà-
vu einstellte: Wie in der Vorrunde taten 
sich die Deutschen gegen die starken Ab-
wehr-Asse schwer und gaben den zweiten 
Satz ab. Im entscheidenden Tiebreak 
spielten die deutschen Seniorinnen je-
doch mit Energie, Angriffsdruck und takti-
scher Cleverness. Punkt für Punkt kämpf-
ten sie sich nach vorne und entschieden 
den Satz – und damit das Spiel – verdient 
für sich.

Im WM-Endspiel kam es schließlich zur 
Neuauflage des Auftaktspiels gegen Ka-
nada. Die deutschen Seniorinnen domi-
nierten das Match von Beginn an und 
siegten klar mit 25:11 und 25:21.

Mit diesem überzeugenden Finalsieg 
krönten sich die deutschen Ü50-Damen 
erneut zum Weltmeister 2025 und bestä-
tigten eindrucksvoll ihre Ausnahmestel-
lung im internationalen Senioren-Volley-
ball. Für Manuela Zorn, die bei unseren 
Damen1 in der Landesliga spielt, war es 
bereits der zweite WM-Titel.
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Fachkräftebegegnung 
Tansania 2025

Nachdem mit Antje Schröder im Jahr 
2024 bereits ein Mitglied der TSG Tübin-
gen Teil der Fachkräftebegegnung zwi-
schen volleyballinteressierten Personen 
aus Tansania und Deutschland war, reis-
ten dieses Jahr sogar drei Vertreter mit 
nach Afrika. Ziel war es, die Partnerschaft, 
welche 2024 zwischen der TSG Tübingen 
und der Kilimagnet Volleyball Foundation 
aus Moshi geschlossen wurde, zu stär-
ken. Dafür war eine weitere Reise nach 
Tansania – und speziell nach Moshi – von 
Vorteil, um sich die lokalen Gegebenhei-
ten vor Ort anzuschauen und Eindrücke 
darüber zu sammeln, wo und insbesonde-
re welche Hilfe nötig ist.

Die Reiseroute der insgesamt 14-köpfigen 
Gruppe, bestehend aus größtenteils jun-
gen volleyballinteressierten Personen aus 
ganz Deutschland, führte zunächst nach 
Sansibar und nach einem dreitägigen Auf-
enthalt über Moshi – wo man vier Tage vor 
Ort war – schließlich nach Daressalam. 
Zwischen den Orten standen jeweils lan-
ge und unbequeme Busfahrten auf dem 
Programm.

Für die Gruppe der TSG Tübingen war der 
Aufenthalt in Moshi der wichtigste, da man 
dort gezielt die Vereinspartnerschaft stär-
ken konnte, um so den Kindern vor Ort die 
Möglichkeit zu verbessern, (Beach-)Vol-

leyball zu erlernen. Dazu gehörten Ge-
spräche mit Verantwortlichen der Stadt 
Moshi, wie dem Bürgermeister, sowie Be-
suche an Schulen, um dort Workshops für 
die zahlreich interessierten Schüler zu 
geben. Mit im Gepäck hatte die Delega-
tion Spenden in Form von 12 Bällen, eine 
mobile Netzanlage und mehrere Koffer 
voll Schuhe und Sportkleidung (alles 
Spenden aus der TSG-Abteilung bzw. ge-
spendet von Micki Sport.

Wichtige Gespräche mit einem Verant-
wortlichen der Kilimagnet Volleyball Foun-
dation brachten ebenfalls erhebliche Fort-
schritte, da dieser uns nähere Details über 
die lokalen Gegebenheiten vor Ort geben 
konnte. Auch an den anderen Standorten 
– in Daressalam und auf Sansibar – konn-
ten viele und wichtige Fortschritte erzielt 
werden. Deutlich zu erkennen war jedoch 
auch, wie viel und wie groß die Bandbrei-
te dessen ist, was vor Ort noch alles er-
reicht werden könnte – und wie groß die 
Motivation der Menschen vor Ort ist.

Abseits des Volleyballs standen außer-
dem Besuche des lokalen Trinkwasser-
speichers, der lokalen Märkte sowie die 
Auseinandersetzung mit der Kolonialge-
schichte Tansanias auf dem Programm.

Antje Schröder

(Foto: Antje Schröder)

(Foto: Antje Schröder)
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Der TSG-Intern-Fragebogen 
(20).

Im Mittelpunkt unserer Interview-Reihe 
steht jeweils eine Person, die das Vereins-
leben im Besonderen bewegt oder beson-
dere sportliche Leistungen erbracht hat 
oder Ehemalige, deren sportliche Karriere 
bei der TSG Tübingen ihren Anfang nahm.  
Anhand der stets selben 12 Fragen soll 
etwas darüber herausgefunden werden, 
was für die so befragte Person die Turn- 
und Sportgemeinde ausmacht. (Leserin-
nen und Leser der Wochenzeitung DIE 
ZEIT werden Ähnlichkeiten erkennen.).

In dieser Ausgabe beantwortet Adam 
Kölle, aktueller Bundesligafußball-
spieler beim 1. FC Heidenheim (und 
von 2016–2026 Jugendspieler in der 
Fußballabteilung der TSG) den Intern-
Fragebogen.

1_Welches Tier ist für Dich das sport-
lichste?
„Für mich ist das ganz klar der Gepard. 
Diese Schnelligkeit, die Power und wie 
geschmeidig er sich bewegt – das ist ein-
fach beeindruckend.“

2_Hast Du einen Lieblingsverein?
„Ich habe für viele Vereine große Sympa-
thie – besonders für die, die mit Leiden-
schaft und einer starken Gemeinschaft 
auftreten. Einen festen Lieblingsverein 
habe ich nicht.“

3_Welche Art von Sport passt zu Dir – 
Individualsport oder Teamsport? 
„Definitiv Teamsport. Ich mag das Mitein-
ander, das gemeinsame Kämpfen und 
Gewinnen – das ist für mich das Schönste 
am Sport.“

4_Wie stehst Du zum Einsatz leis-
tungssteigernder Präparate?
„Ich bin da ganz klar dagegen. Sport sollte 
fair bleiben, und echte Leistung kommt 
durch harte Arbeit.“

5_Wäre das Amt der Vereinsvorsitzen-
den für Dich erstrebenswert? 
„Im Moment nicht – ich bin voll auf meine 
Karriere fokussiert. Aber wer weiß, viel-
leicht später mal.“

6_Gibt es ein sportliches (Groß)Ereig-
nis, das Dich besonders stark beein-
druckt (hat)? 
„Die WM 2014 war für mich ein absolutes 
Highlight. Die Euphorie im ganzen Land, 
das Finale, die Emotionen – das hat mich 
als junger Spieler total mitgerissen.“

7_Bist Du lieber dafür oder dagegen? 
„Ich bin eher der Typ, der für etwas ist. 
Positiv denken bringt einen weiter.“

8_Siege und Niederlagen gehören zum 
Sport. Kannst Du verlieren? 
„Verlieren ist hart, keine Frage. Aber es ist 
ein Muss, wenn man sich weiterentwi-
ckeln will – man lernt aus jedem Rück-
schlag.“

9_Welche Sportlerin, welcher Sportler 
hat Deiner Meinung nach Überragen-
des geleistet?
„Kim Gottwald beeindruckt mich extrem. 
Was er beim ‚Last Soul Ultra‘ geleistet hat 
– 448 Kilometer in 67 Stunden – ist ein-
fach unfassbar.
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10_Dem Sport werden verschiedene 
Tugenden nachgesagt. Welche Tugen-
den sind für Dich von besonderer Be-
deutung? 
„Teamgeist, Respekt und Disziplin. Ohne 
die geht’s nicht.“

11_Wird es auch in 50 Jahren noch eh-
renamtlich geprägte Sportvereine ge-
ben?
„Ich hoffe es sehr. Das Ehrenamt ist das 
Rückgrat vieler Vereine.“

12_Welches sportliche Ziel hast Du 
aktuell?
„Ich will mit dem FCH unsere Ziele errei-
chen, mich weiterentwickeln und gesund 
bleiben – alles Schritt für Schritt.“

(redaktionelle Begleitung: F. Lukas)

TSG-Intern Fragebogen
In dieser Reihe haben sich bisher folgende 
Personen vorgestellt:
Jörg Knauer (1) (TSG-Intern 239)
Martina Willmann (2) (TSG-Intern 240)
Peter Watzel (3) (TSG-Intern 241)
Marion Baitinger (4) (TSG-Intern 242)
Matthias Härtner (5) (TSG-Intern 243)
Christiane Selig (6) (TSG-Intern 244)
Gerhard („Gere“) Brodbeck (7)  
(TSG-Intern 245)
Viktoria Moser (8) (TSG-Intern 246)
Oliver Lapaczinski (9) (TSG-Intern 247)
Julia Oehrle (10) (TSG-Intern 248)
Alexander Wütz (11) (TSG-Intern 249)
Franziska Kocher (12) (TSG-Intern 250)
Jens Friedrichsohn (13) (TSG-Intern 251)
Regine Maier-Hildinger (14)  
(TSG-Intern 252)
Margit Gfrörer (15) (TSG-Intern 253)
Ioannis Raikos (16) (TSG-Intern 254)
Gerda Siegele-Yazar (17)  
(TSG-Intern 255)
Reiner Frey (18) (TSG-Intern 256)
Nina Balbach-Schindele (19)  
(TSG-Intern 257)
Adam Kölle (20) (TSG-Intern 258)

www.felsland.de

felsland
BewegteFreizeit

auch im Winter
>aktiv sein

>Schneeschuhtouren
Winternatur entspannt genießen

>Langlaufkurse
Klassik oder Skating richtig lernen

>Skitourencamps
Einstieg in fazinierende Abenteuer
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